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Online-Befragung zu Diskriminierung – OB unterstützt
bundesweite Aktion

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS Bund) hat
Anfang September die bislang größte Umfrage zu Erfahrungen
mit Diskriminierungen in Deutschland gestartet. Unter dem
Motto „Sie haben es erlebt? Berichten Sie davon!“ können sich
bis zum 30. November 2015 alle in Deutschland lebenden
Menschen ab 14 Jahren über das Internet zu Diskriminierungen
äußern. Es geht um eigene Erfahrungen oder Beobachtungen in
den verschiedensten Lebensbereichen – vom Kindergarten, über
Schule und Hochschule bis zum Beruf; vom Wohnen über
Versicherungs- und Bankgeschäfte bis zum Freizeitbereich.

Mit der Umfrage sollen Diskriminierungen sichtbar gemacht
werden. Die Ergebnisse sollen maßgeblich dazu beitragen,
Empfehlungen zum Abbau von Diskriminierung in Deutschland zu
entwickeln. Wie viele andere Kommunen unterstützt auch
Hannover die Arbeit der Antidiskriminierungsstelle des Bundes
und ruft zur Teilnahme an der Umfrage auf.  

„Tagtäglich passieren leider auch in Hannover
Diskriminierungen. Menschen werden wegen Merkmalen wie
Herkunft, Geschlecht, Alter, Behinderung, sexueller Identität
oder Religion benachteiligt. Man darf die Augen davor nicht
verschließen und muss, wo immer es möglich ist, dagegen
angehen. Denn Diskriminierungen sind verboten, das besagt
nicht nur das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz, sondern
auch unser Grundgesetz“, unterstreicht Oberbürgermeister
Stefan Schostok.

„Wir unterstützen daher sehr gern die Initiative der
Antidiskriminierungsstelle des Bundes und würden uns sehr
freuen, wenn sich möglichst viele Menschen mit ihren
Erfahrungen beteiligen würden“, appelliert Schostok an die
HannoveranerInnen, sich an der Online-Umfrage zu beteiligen.

Unter www.umfrage-diskriminierung.de gelangt man zu der
Befragung.
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Diskriminierung steht die Antidiskriminierungsstelle der
Landeshauptstadt Hannover zur Verfügung. Sie unterstützt auch
Menschen, die sich in Hannover diskriminiert fühlen. Sie ist
erreichbar per E-Mail unter ads@hannover-stadt.


